
  
  

     Pressemitteilung  

Schluss  mit  steigende  Mieten:  Hausbau  zu  mietähnlichen  Konditionen  ist  möglich!  

Die   Mietpreisbremse   versagt.   Nicht   nur   in   Ballungszentren   wird   es   für   Normalverdiener   immer  

schwieriger   eine   bezahlbare   Wohnung   zu   finden,   die   einer   Familie   ausreichend   Lebensqualität  

bietet.  Obwohl  der  Unterschied  zwischen  Miete  und  monatlicher  Rate  für  den  Hausbau  immer  kleiner  

wird,  glauben  viele  sich  einen  Hausbau  nicht  leisten  zu  können.  

Seit  Jahren  sind  steigende  Mieten  ein  regelmäßig  widerkehrendes  Thema  in  den  Medien,  auf  Blogs  

oder   in   Foren.   Im   Januar   hat   die   Deutsche   Bank   eine   Studie   zum   „Deutschen   Häuser-   und  

Wohnungsmarkt   2018“   veröffentlicht,   die   sogleich   für   neue   Schlagzeilen   gesorgt   hat.   Denn   die  

Immobilienfachleute   erwarten   dieses   Jahr   steigende   Mieten   und   Kaufpreise   in   deutschen  

Großstädten.  Die  Ursache  sind  zu  wenige  Wohnungen  und  die  gute  Lage  am  Arbeitsmarkt.  Auch  

der  Mieterbund  prognostiziert  Mietsteigerungen  von  durchschnittlich   fünf  Prozent,   in  Großstädten  

sogar  um  10  Prozent.  Die  Mieten  und  Kaufpreise  schnellen  seit  Jahren   in  die  Höhe,  ein  Ende  ist  

nicht  abzusehen.    

Für  viele  Mieter  bedeutet  dies  eine  unsichere  Situation,  wenn  sie  von  Mieterhöhungen  bedroht  sind.  

Eine  Umfrage  des  deutschen  Caritasverbandes  hat  ergeben,  dass  etwa  dreiviertel  der  Deutschen  

Angst   vor   zu  hohen  Wohnkosten  hat.  Bereits   jetzt   ist   in  den  Metropolen  bezahlbarer  Wohnraum  

knapp.  Aufgrund  von  veränderten  Lebensumständen  ziehen  etwa  30  Prozent  der  Bevölkerung  einen  

Umzug   in  Betracht.  Daher  sollten  beispielsweise  Paare  und   junge  Familien,  die   in  den  nächsten  

Jahren  einen  Umzug  in  eine  größere  Wohnung  planen,  sich  frühzeitig  nach  Alternativen  umsehen.  

Denn  wenn  durch  Kinder  oder  wegen  eines  Homeoffices  mehr  Platz  gebraucht  wird,  ist  ein  Umzug  

nicht  immer  ohne  größere  finanzielle  Einschnitte  möglich.  Sicher,  es  gibt  die  Möglichkeit  von  einer  

teuren  Wohnung  in  der  Stadt  ins  günstigere  Umland  zu  ziehen.  Jedoch  werden  auch  dort  im  Laufe  

der  Jahre  die  Mieten  steigen.    

Das  eigene  Haus  –  nur  für  Besserverdiener?  

Die  Alternativen  zu  einem  abhängigen  Mietverhältnis  sind  oft  von  Vorurteilen  geprägt.   „Denn  der  

Mythos,  ein  Haus  können  sich  nur  Besser-  oder  Doppelverdiener  leisten,  scheint  nach  wie  vor  zu  

bestehen.  Wer  kennt  nicht  diese  Sätze:  Ein  Haus  können  wir  uns  nicht   leisten.  Uns  fehlt  der  Mut  

zum  Abenteuer  Hausbau“,  sagt  Jürgen  Dawo,  Gründer  von  Town  &  Country  Haus.    



  

  

Dabei   ist   der   Hausbau   durch   verschiedene   Anbieter   für   schlüsselfertige   Häuser   planbar   und  

finanzierbar.  Der  Gesamtpreis  und  die  Bauzeit  werden  garantiert.  Dank  niedriger  Zinsen  und  einem  

guten  Preis-Leistungsverhältnis  für  den  kompletten  Bau  von  Bauprofis  wie  Town  &  Country  Haus  

sind  Häuser  auch  für  mittlere  Einkommensgruppen  finanzierbar.    

Die  Angst  vor  hohen  Grundstückspreisen  wird  oft  als  weiteres  Gegenargument  aufgeführt.  Baugrund  

ist  je  nach  Region  und  Bundesland  unterschiedlich  teuer.  „Manche  Kommunen  fördern  Familien  mit  

günstigen   Baugrundstücken,   dies   auch   in   Metropolregionen   wie   München.   Deshalb   sollten   sich  

angehenden  Bauherren  unbedingt  über  Förderprogramme   in   ihrer  Region   informieren“,  empfiehlt  

Hausbau-Experte  Jürgen  Dawo.  

Dank  Bauprofi  machbar:  Hausbau  zu  mietähnlichen  Konditionen  

Bei   einer   all-inclusive   Reise   sind   die   Kosten   für   einen   zweiwöchigen   Urlaub   garantiert.   Die  

Reiseprofis  haben  die  Reise  genau  kalkuliert,  die  Preise  sind  durch  Verträge  mit  Hotels  und  Airlines  

garantiert.  Dies   ist  etwa  vergleichbar  mit  den  Leistungen  von  Baufirmen   für  ein  schlüsselfertiges  

Haus.  Dadurch  ist  es  möglich,  den  Hausbau  zu  mietähnlichen  Konditionen  zu  realisieren.  Die  Basis  

ist  eine  sorgfältige  Aufstellung  der  Gesamtkosten.  Die  Kosten   für  ein  Haus  sind  gut  kalkulierbar.  

Variabel   sind   die   regionalen   Preisunterschiede   für   Grundstück   und   Steuern   sowie   die  

Kreditkonditionen.   Derzeit   sind   die   Zinsen   niedrig.   Einen   Kredit   gibt   es   auch   mit   niedrigem  

Eigenkapital.  Durch  einen  langfristigen  Kredit  bekommen  Bauherren  Planungssicherheit.  Bauherren  

können  mit  guter  Finanzplanung  das  Kreditziel  in  Höhe  ihrer  Monatsmiete  erreichen  –  dies  auch  am  

Rand  von  Speckgürteln  wie  Frankfurt  am  Main  oder  Hamburg.  

„Mit  unserer  Hausserie   „Aspekt“  ermöglichen  wir  zum  Beispiel  Familien  mit  schmalen  Baubudget  

den  Hausbau  zu  mietähnlichen  Konditionen“,  sagt  Dawo  von  Town  &  Country  Haus.    

Viele   Bauherren   bestätigen:   der   Hausbau   ist   finanzierbar   und  machbar.   Eigenheimbesitzer   sind  

sogar  glücklicher:  eine  Umfrage  des   Instituts   für  Management-  und  Wirtschaftsforschung   (IMWF)  

ergab,  dass  93  Prozent  mit  ihrer  Entscheidung  für  die  eigene  Immobilie  glücklich  und  zufrieden  sind.    

  

Links:    

Deutsche  Bank  Research,  Deutscher  Häuser-  und  Wohnungsmarkt  2018  

Instituts   für   Management-   und   Wirtschaftsforschung   (IMWF),   Studie   "Wohneigentum   und  

Baufinanzierung"    

 

Über Town & Country Haus:  

Das 1997 in Behringen (Thüringen) gegründete Unternehmen Town & Country Haus ist die führende Massivhausmarke Deutschlands. Im 

Jahr 2017 verkaufte Town & Country Haus mit über 300 Franchise‐Partnern 4.466 Häuser und erreichte einen Systemumsatz-



  

  

Auftragseingang von 844,29 Millionen Euro. Damit ist Town & Country Haus Deutschlands meistgebautes Markenhaus. 

Rund 40 Typenhäuser bilden die Grundlage des Geschäftskonzeptes, die durch ihre Systembauweise preisgünstiges Bauen bei 

gleichzeitig hoher Qualität ermöglichen. Für neue Standards in der Baubranche sorgte Town & Country Haus bereits 2004 mit der 

Einführung des im Kaufpreis eines Hauses enthaltenen Hausbau‐Schutzbriefes, der das Risiko des Bauherrn vor, während und nach dem 

Hausbau reduziert. 

Für seine Leistungen wurde Town & Country Haus mehrfach ausgezeichnet: So erhielt das Unternehmen zuletzt 2013 den „Deutschen 

Franchise‐Preis“. Für seine Nachhaltigkeitsbemühungen wurde Town & Country Haus zudem mit dem „Green Franchise‐Award“ 

ausgezeichnet. 2014 wurde Town & Country Haus mit dem Preis „TOP 100“ der innovativsten Unternehmen im deutschen Mittelstand 

ausgezeichnet. Zudem wurde Town & Country Haus bei zahlreichen Wettbewerben nominiert und erhielt im Jahr 2017 den Hausbau-

Design-Award für das Doppelhaus „Aura 136“ in der Kategorie „Moderne Häuser“. 
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